Stefanie Schröder – Banalitäten und Rolle rückwärts 

Stefanie Schröder schreibt, was das Leben so hergibt: Satirische Alltagsbeobachtungen. Mit Figuren, die man entweder schon zu kennen glaubt oder aber sofort ins Herz schließt. Dieser „Ja-genau-Effekt“ ist es, von dem die Texte leben, die sie denen vorliest, die ihr zuhören. 
Alltagsgeschichten, die das Leben schreibt oder ihr in die Hand diktiert. Über die Lebenskrise von Frauen Mitte 30, über den Frust beim Dessouskauf, über zu kurze Kleider und zu lange Abende, über verpasste Chancen und Züge. Geschichten, die die Welt nicht braucht, die aber trotzdem passieren und über die man zumindest im Nachhinein lachen kann. Gemeinsam. Das macht sowieso mehr Spaß.
Stefanie Schröder ist das, was man ein "Flözkind" nennt, nämlich geboren und aufgewachsen mitten im Ruhrgebiet. Sie ist Wahl-Bielefelderin - und zwar freiwillig, wie das Wort ja schon sagt. 
